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Bericht aus dem Gemeinderat  
vom 1.7.2010 

Örtliche Raumordnung: 
Der Gemeinderat hat die Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 15 
(Eschenweg) einstimmig beschlos-
sen. Durch diese Bebauungsplanän-
derung wird in dieser Siedlung 
(nördliche Reihe) die Errichtung aller 
Dachformen möglich sein. 
 
Der Änderungsplan Nr. 16 zum Örtli-
chen Entwicklungskonzept und der 
Änderungsplan Nr. 39 zum Flächen-
widmungsplan betreffend die Um-
widmung eines Grundstückes in  
Zirking von Grünland in Bauland 
wurde – vorbehaltlich der Zustim-
mung des Amtes der oö. Landesre-
gierung – genehmigt. 
 
Neue Kurparkzonenregelung im 
Ortsgebiet: 
Einstimmig zugestimmt wurde der 
Änderung der Kurzparkzonenverord-
nung am Marktplatz, Heindlkai und 
der Promenade. Die Parkdauer wird 
zukünftig 2,5 Stunden betragen. 
 
Kurzparkzonenregelung neu: 
Montag–Freitag 08:00–18:00 Uhr 
Samstag keine Kurzpark-
 zonenregelung 
 
Des Weiteren wird auf der Markt-
straße in Fahrtrichtung Marktplatz ab 
der Kreuzung mit dem Kirchenberg 
das Zufahren zur Raiffeisenbank 
untersagt (ausgenommen Radfahrer 
und Linienbusse). Durch diese Ver-
kehrsmaßnahme können die Park-
flächen gegenüber dem Bezirksge-
richt ebenso als Kurzparkzonenpark-
plätze verordnet werden. 
 
Im Zuge der Neuregelung der Kurz-
parkzonenverordnung wird auch die 

Bushaltestelle am Marktplatz von der 
Trafik „Wimmer“ zum Marktgemein-
deamt verlegt. Dazu ist es notwen-
dig, die vor dem Marktgemeindeamt 
befindliche Auftrittsfläche zu verlän-
gern. 
 
Die neue Regelung tritt mit der An-
bringung der neuen Verkehrsschilder 
in Kraft, die nach Abschluss der 
Bauarbeiten für die neue Bushalte-
stelle beim Marktgemeindeamt an-
gebracht werden. 
 
Gesamtsanierung der Straßenbe-
leuchtung 
Außerdem wurde einstimmig eine 
Gesamtsanierung der Straßenbe-
leuchtung (Umrüstung der bisheri-
gen ALK-Leuchten in LED-Leuchten) 
beschlossen. Der Auftrag mit einem 
Volumen von € 324.000,00 wurde an 
die Linz Energieservice GmbH-LES, 
4021 Linz, erteilt. Die Finanzierung 
erfolgt in Form eines sog. „Con-
tractingvertrages“. Durch diese Maß-
nahme können im Jahr ca. 86.000 
kWh Strom eingespart werden. Dies 
entspricht einer CO2 Einsparung von 
ca. 72.200 kg im Jahr. 
 
Abwasserbeseitigung – Grillen-
bach I: 
Mit dem Bundesministerium für Land- 
und Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft, vertreten durch 
die Kommunalkredit Österreich, 
1092 Wien, wurde ein Fördervertrag 
für das Bauvorhaben „Grillenbach I“ 
abgeschlossen. Die Höhe dieser 
zusätzlichen Förderung beläuft sich 
auf rund € 50.000,00. 
 
Jugendtaxi: 
Aus Kosteneinsparungsgründen war 

es erforderlich, das Jugendtaxigut-
scheinkontingent von 60 km alle acht 
Wochen auf 40 km alle acht Wochen 
zu reduzieren. Die Marktgemeinde 
Mauthausen zählt  trotz dieser  
Kürzung noch immer zu jenen Ge-
meinden im Bezirk Perg mit den 
meisten Gutscheinen. 
 
Jugendfonds: 
Die Jugendarbeit des ASKÖ Maut-
hausen, der Marktmusik und der 
DSG Union Mauthausen wird aus 
dem Jugendfonds mit einer Gesamt-
summe von € 6.000,00 gefördert. 
Der Gemeinderat genehmigte diese 
Förderungen mit einem Mehrheits-
beschluss. 



  Bürgermeisterbrief Mauthausen, 1.9.2010

Seite 2 

Schüler/innentransport 
 
Wiederholt erinnern wir an die gesetzlichen Be-
stimmungen zum Schüler/innentransport: 
Schüler/innenfreifahrten im Gelegenheitsverkehr 
werden nur gestattet, wenn kein geeignetes öffent-
liches Verkehrsmittel zur Verfügung steht. Die Or-
ganisation obliegt dem Schulerhalter in Zusam-
menarbeit mit dem Gelegenheitsverkehrsunter-
nehmen (in Mauthausen Firma Brixner) und den 
Schulleiter/innen. 
 
Jedenfalls geeignet sind öffentliche Verkehrsmittel 
demnach, wenn Wartezeiten bis zu einer Unter-
richtsstunde entstehen bzw. bei einem Zuweg zum 
Verkehrsmittel bis 2 km. Ein zu Fuß zurückzule-
gender Schulweg bis 2 km ist grundsätzlich zu-
mutbar. Ausnahmen gibt es bei Behinderungen, 
derentwegen ein öffentliches Verkehrsmittel nicht 
benutzt werden kann oder Fußwege nicht bewäl-
tigt werden können. 
 
Für die Teilnahme an der Schüler/innenfreifahrt ist 
ein einheitlich pauschalierter Selbstbehalt pro Kind 
in Höhe von € 19,60 an das Beförderungsunter-
nehmen zu bezahlen, egal für welchen Zeitraum 
und für welche Weglänge die Schüler/innen-
freifahrt beansprucht wird. 
 
Mit dem Auslaufen der Sondergenehmigung für 
den Gelegenheitsverkehr in den Bereichen Hoch-
feld - Am Jägerberg – Eschenweg – Höhenweg 
bzw. Ahornweg mit Ende des Schuljahres 
2009/2010 gibt es in Mauthausen nur noch wenige 
Gebiete, wo der Schüler/innentransport im Gele-
genheitsverkehr genehmigt wird ,wie zB das Ge-
biet Wienergraben/Riederbachstraße für Volks-
schulkinder, das Gebiet Albern/Haid sowie unter 
bestimmten Umständen das Gebiet Marbach, Tei-
le des Gebietes Zirking und Neuhart. Die beste 
Auskunft dazu erhalten Sie im persönlichen Ge-
spräch mit Herrn Herbert Brixner. 
 
Freifahrtsanträge für öffentliche Verkehrsmittel 
werden in den Schulen, jene für den Gelegen-
heitsverkehr von der Firma Brixner ausgegeben. 
 
Die amtliche Zuständigkeit für 
Schulangelegenheiten geht 
beim Gemeindeamt mit Sep-
tember 2010 großteils von 
Frau Gudrun Leitner an Frau 
Gisela Aichinger über. 

Sportfonds: 
Aus dem Sportfonds erhalten die ASKÖ Glas Wiesbauer 
Mauthausen (Tischtennis A-Mannschaft) eine Subvention 
von € 9.450,00. Der Gemeinderatsbeschluss hiezu wurde 
einstimmig gefasst. 
 
Mehrheitlich zugestimmt wurde einer finanziellen Unter-
stützung in Höhe von € 300,00 an Frau Andrea Nagy an-
lässlich ihrer Teilnahme an der Jungendschachwelt-
meisterschaft in der Türkei. 
 
Partnerschaftsfonds: 
Vom 25. bis 26. Juni 2010 fand in der tschechischen Part-
nergemeinde Prachatice wieder das Fest des „Goldenen 
Steiges“ (zwanzigjähriges Jubiläum) statt. Gleichzeitig 
wurde das tausendjährige Bestehen dieses Handels-
weges gefeiert. Wie jedes Jahr war auch heuer wieder 
eine Delegation der Marktgemeinde und die Marktmusik 
mit dabei. Der Gemeinderat hat die Übernahme der Bus-
kosten und die Kosten für das Partnerschaftsgeschenk in 
der Gesamthöhe von € 1.630,00 aus dem Partnerschafts-
fonds einstimmig beschlossen. 
 
Des Weiteren wird die Hauptschule Mauthausen anläss-
lich ihres Besuches in der italienischen Partnergemeinde 
Cogollo del Cengio mit einem Betrag von € 1.200,00 aus 
dem Partnerschaftfonds gefördert. 
 
Kulturfonds: 
Die Veranstaltung der „Perspektive Mauthausen“ zur Er-
innerung an die Ereignisse der sogenannten Mühlviertler 
Hasenjagd“ am 3. März 2010 im Donausaal wird mit ei-
nem Betrag von € 356,40 aus dem Kulturfonds unter-
stützt. Der Gemeinderat fasste hiezu einen Mehrheitsbe-
schluss. 
 
Essen auf Rädern: 
Um den Essenstransport in nächster Zeit kostendeckend 
abwickeln zu können, war es erforderlich, die Zustellge-
bühr pro Essen von 30 Cent auf 55 Cent zu erhöhen. 
 
Darlehen: 
Der Gemeinderat genehmigte einstimmig die Optimierung 
und Zinsabsicherung der Darlehen bei der Allgemeinen 
Sparkasse Oberösterreich und der Raiffeisenbank Perg. 
 
Zur Finanzierung des Hochwasserschutzprojektes 
„Grillenbäche“ bzw. zur Ausfinanzierung des Straßenbau-
vorhabens „Neugestaltung des Heindlkais“ war eine Dar-
lehensaufnahme notwendig. Das Darlehensvolumen be-
trägt € 655.000,00. Den Zuschlag erhielt das bestbieten-
de Kreditinstitut, die Raiffeisenbank Perg (Aufschlag von 
38 Basispunkten auf den 6-Monats-Euribor). 
 
Resolution: 
Einstimmig hat der Gemeinderat die Resolution „Austritt 
Österreichs aus EURATOM“ beschlossen. 
 

Nächste Sitzung am 23. September 2010. 



  Bürgermeisterbrief Mauthausen, 1.9.2010 

Seite 3 

Zur Sicherheit der Schulkinder und 
der sich am Nachmittag oftmals im 

Schulhof befindlichen Hortkinder wird 
dringend ersucht, nicht unbefugt in 
den Schulbereich einzufahren und 
beim Ein– und Aussteigenlassen der 
Kinder nicht unmittelbar vor dem 

Schutzweg anzuhalten! 

Kinderbetreuung 
aus dem Gemeinderat vom 1.7.2010 

 
Nachdem nicht alle angemeldeten Kleinkinder in der 
Krabbelstube untergebracht werden konnten, wird 
die Gruppe 4 des Gemeindekindergartens im  
kommenden Betriebsjahr als alterserweiterte  
Kindergruppe geführt. In dieser Gruppe werden 
max. 18 Kinder, davon max. 5 unter dreijährige  
Kinder von zwei Pädagoginnen und einer Helferin 
betreut. 
 
Beschlossen wurden neue Verordnungen für  
Kindergarten, Hort und Krabbelstube. Entsprechend 
den gesetzlichen Vorgaben war dabei auch eine  
Indexierung der einkommensabhängigen Elternbei-
träge für Kinder unter 30 Lebensmonaten (zwischen 
€ 60,-- und € 205,--) und Hortkinder (zwischen  
€ 51,-- und € 122,--) durchzuführen. Auf Grund der 
Gesetzesnovelle, welche im Juli im Landtag be-
schlossen wurde, sind dazu im Herbst neuerliche 
Beschlüsse erforderlich. 



  Bürgermeisterbrief Mauthausen, 1.9.2010

Seite 4 

 
 
 
 
 
In den letzten Monaten hat sich die Audit-Projekt-
gruppe mit der Erfassung sämtlicher familienfreund-
licher Leistungen von der Schwangerschaft bis zum 
Seniorenalter in und um Mauthausen befasst. Dabei 
wurde der bestehende Leistungskatalog aus dem 
früheren Projekt „Familienfreundliches Mauthausen“ 
überarbeitet und um viele in den letzten Jahren neu 
hinzugekommene Leistungen ergänzt. Zu diesem 
Zweck sind die einzelnen Projektmitglieder auf Insti-
tutionen, Vereine und Privatpersonen zugegangen, 
um im direkten Gespräch möglichst viel in Erfahrung 
zu bringen. Eine Auflistung der bislang erfassten 
Leistungen finden Sie auf der Homepage der Markt-
gemeinde Mauthausen unter www.mauthausen.at - 
Rubrik Familie. 
 
Eine weitere Aufgabe des Audit-Prozesses war es, 
wünschenswerte Maßnahmen für die Zukunft zu er-
fassen und sich für zwei Maßnahmen zu entschei-
den, die in den nächsten drei Jahren als Ergebnis 
des Audit-Prozesses umgesetzt werden sollen. Die 
Entscheidung fiel dabei auf die Erstellung einer Info-
Broschüre/Homepage über Aktivitäten, Angebote, 
Hilfestellungen etc. in und um Mauthausen einer-
seits und auf eine Eltern-Kind-Zentrum-Außenstelle, 
in der Elternbildung, Lernförderung, stundenweise 
Kinderbetreuung udgl. angeboten werden sollen. Bei 
Letzterem ist der Projektgruppe bewusst, dass es 
gegenwärtig ein schwieriges Unterfangen ist, dessen 
Erfolg jedenfalls davon abhängt, ob entsprechende 
Kooperationspartner und freiwillige Partner gefunden 
werden. 
 
Trotz schwieriger Bedingungen arbeiten neben der 
Gemeinde zahlreiche andere Institutionen und Verei-
ne daran, unser familienfreundliches Mauthausen 
immer weiterzuentwickeln. Ich lade jeden Mauthau-
sener/jede Mauthausenerin dazu ein, Ergänzungen 
zum IST-Stand oder Anregungen und Wünsche zu 
zukünftigen Maßnahmen einzubringen oder der Pro-
jektgruppe beizutreten.  
 
Kontakt am Gemeindeamt: Gisela Aichinger: 
ag@mauthausen.at, Tel.Nr. 07238/ 2255-71 
 

Vizebgm. Gudrun Leitner, Projektleiterin  

gespannt am Beginn des 2. Workshop (von links: MMag. Kathrin 
Gusenleitner, Vizebgm. Gudrun Leitner, Projektbegleiterin Mag. Han-
nelore Kleiß, Natascha Aichinger, Sonja Kolar, Franz Aigenberger, 
PV-Obmann Helmut Wiesinger) 

Sonja Kolar, Gudrun Leitner, Natascha Aichinger beschäftigen sich 
mit wünschenswerten Maßnahmen für die Zukunft 

Elfi Kotrba und Rudi Hackl überlegen wie man das Vorhaben Info-
Folder/Homepage umsetzen könnte 
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Wer will fleißige Bäcker sehen, der muss zum Winkler gehen… 
 
Das war das Motto im Juli, als die Hortkinder die Bäckerei 
Winkler besuchen durften. Mit dem Bäckermeister „Reini“ 
hatten wir einen tollen Lehrer, der uns verschiedenste 
Techniken der Teigverarbeitung lehrte. 
 
Vom Salzstangerl bis zum Mohnflesserl, vom Semmerl 
zum Brezerl. Wir backten sogar kleine Minikuchen! Zur 
Freude von uns allen durften wir unsere selbstgemachten 
Bäckerwaren gleich warm kosten und den Rest sogar mit 
nach Hause nehmen - mmmhhhh lecker!!! 
 
Wir möchten uns auf diesem Wege nochmals recht herz-
lich bei der Bäckerei Winkler für diesen interessanten 
Nachmittag bedanken, der uns einen tollen Einblick in den 
Bäckerberuf zeigte. 

Im August gab es heuer für die 25 
Kinder im Spiele-Sommer wieder 
viel zu lachen. Der Garten des Ge-
meinde-Kindergartens wurde na-
türlich zu ihrem Lieblingsplatz. Dort 
konnten sie Fußball spielen, toben 
und sich in der Matschecke ver-
gnügen. Für alle tierlieben Kinder 
wurde es zu einer wichtigen Aufga-
be, sich um die zwei süßen Hasen 
zu kümmern. Aber das absolute 
Highlight war die Hüpfburg, welche 
an zwei Tagen für den größten 
Spaß des Monats sorgte.  
Im Haus wurde es auch nie lang-
weilig. Singen und Bewegungs-
spiele wurden zu einem täglichen 
Ritual. Weiters entwickelten sich 
die Kinder zu hervorragenden  
Küchenmeistern. Schokokuchen, 
Briochekipferl, Palatschinken, 
Früchtekuchen, Obstsalat, Nudel-
salat, beinahe jeden Tag gab es 
ein kleines Extra. Ein großer Spon-
gebob, Bügelbilder, Salzteigfigu-
ren, Buttons, Lesezeichen am 
Buchtag und viele andere Schätze 
wurden gebastelt.  
Rückblickend war es für alle, be-
sonders für Regina, Ursula, Petra 
und Magdalena - unsere ehren-
amtliche Helferin - ein Super-
Spiele-Sommer. 
 

Regina Wimmhofer, Leiterin 

Die fleißigen „kleinen Bäckermeister“  
mit ihren selbstgemachten Backwaren. 

Spiele-Sommer 2010 
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Rückschau: 
Das Schuljahr 2009/10 ist schon zu Ende, erlauben Sie 
mir deshalb einen kurzen Rückblick.  
Neben der Unterrichtstätigkeit gab es eine ganze Reihe 
von zusätzlichen Angeboten für unsere Schülerinnen und 
Schüler : 
 

• Schikurs mit Spaß im Schnee in Forstau  
(2. + 3. Klassen) 

• Reit-, Tennis- und Wanderwoche in Weyer  
(1. Klassen) 

• Wienwoche (4. Klassen) 
• Italienfahrt: Schüleraustausch mit unserer Partner-

schule in Cogollo (3. + 4. Klassen) 
• Musikalische Angebote wie „Haydn Rocks“ und 

Musikworkshops fanden großen Anklang  
(1., 2., 3., 4. Klassen) 

• Die Talenteshow, bei der mehr als die Hälfte aller 
Schülerinnen und Schüler aus allen Klassen Beiträ-
ge leisteten, war ein besonderer Höhepunkt. 

• Die Englisch-Intensivsprachwochen in den 3. und 
4. Klassen waren einzigartig. 

• Aktionen zur Gesundheitsvorsorge: Nichtraucher-
vorträge, Zahnpflegevorsorge, Krebspräventionsin-
formation, Sonne ohne Reue 

• 50 Schülerinnen und Schüler aus den 3. und 4. 
Klassen zeigten bei einer Haus- und Straßen-
sammlung für krebskranke Kinder ihr soziales En-
gagement. 

• Beim weltweiten Bewerb „Känguru der Mathematik“ 
wurden ausgezeichnete Ergebnisse erzielt. 

• Sportlich schnitten unsere Schülerinnen und Schü-
ler sowohl beim Bezirksleichtathletikbewerb als 
auch beim Volleyballlandesbewerb hervorragend 
ab. 

• Beim Bewerb „Wer ist Meister auf 2 Rädern?“ wur-
den Mädchen der 1. Klasse Vizebezirksmeister. 

• Um unseren Schülerinnen und Schülern nach der 
4. Klasse Entscheidungen in beruflicher Hinsicht zu 
erleichtern, wurden sie einen Tag im AMS Perg 
beraten und außerdem arbeiteten sie beim „Tag in 
der Arbeitswelt“ einen Tag in einem Betrieb in 
Mauthausen. 

• Auch Exkursionen verschiedenster Art (z.B. : Raiba 
Mauthausen, VÖEST Linz) finden immer großen 
Anklang. 

 
Aber auch die schulischen Leistungen können sich 
sehen lassen. So erreichten 
49 SchülerInnen (23%) einen „Ausgezeichneten Erfolg“  
27 SchülerInnen (13%) einen „Guten Erfolg“ 

Berichte aus der Haupt-
schule Mauthausen 

Besonders gratulieren möchte ich 6 Mädchen, welche im 
Zeugnis lauter Einser geschafft haben: 
1. Kl.: Almina Drndic  
2. Kl.: Romana Sigl, Maida Uzicanin 
4. Kl.: Alexandra Peitl, Viola Bauernfeind, Viktoria Nusime 
 
Auch mit dem Verhalten kann man zufrieden sein, denn 
62% erhielten ein „Sehr zufriedenstellend“ und 
28 % ein „Zufriedenstellend“ 
 
Ich gratuliere nachträglich allen Schülerinnen und Schü-
lern zu diesen Leistungen und bedanke mich bei allen 
Lehrerinnen und Lehrern für ihre Organisationsleistun-
gen, die Motivationskunst, das Feingefühl und die unend-
liche Geduld. 
 
Vorschau: 
Wir haben im vergangenen Schuljahr einen Schulentwick-
lungsprozess begonnen. Steuerungsgruppen wurden ein-
gerichtet, viele Besprechungen und Konferenzen wurden 
abgehalten um alte Strukturen aufzubrechen. Dabei wur-
den und werden wir von Fachleuten der pädagogischen 
Hochschule Linz begleitet. Mit Frau Dir. Mag. Lieselotte 
Hölzl und Herrn Dr. Mag. Christian Kitzberger standen 
und stehen uns dabei zwei ausgezeichnete Pädagogen 
mit Rat und Tat zur Seite. Die ersten Ergebnisse sehen 
Sie auf den folgenden Seiten. 
Dieser Prozess bezieht sich aber nicht nur auf das Unter-
richtsangebot, sondern geht darüber hinaus und ist noch 
lange nicht abgeschlossen. 
 
Unsere Schwerpunkte sind: 

• Vorbereitung auf das Berufsleben und auf weiter-
führende Schulen 

• Gemeinschaftsförderung 
• Konfliktmanagement 
• Talenteförderung 
• Europäischer Computerführerschein 
• Sprachprojekte mit Nativespeakers 
• Ernährungscoaching und Lebensberatung 
• individueller Förderunterricht 
• Angebot individueller Sprechstunden 

 
Wir werden uns  mit diesem neuen Konzept auch um das 
Zertifikat „Hauptschule Innovativ“ bemühen. 
 
Ich wünsche allen Schülerinnen und Schülern, allen El-
tern und auch allen Lehrerinnen und Lehrern ein erfolgrei-
ches Schuljahr 2010/11 und bitte um gute Zusammenar-
beit. 
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Talenteshow  
„Kinder für Kinder“ 

 
Hauptschule Mauthausen spendet  

2.000,-- Euro für Haiti Opfer 
 

Dass sich junge Menschen für humanitäre Belange 
engagieren wollen, bewiesen die SchülerInnen der 
Hauptschule Mauthausen auf eindrucksvolle Art und 
Weise. 
 
Der Reinerlös der Talenteshow, die die Hauptschule 
Mauthausen am 22. April im Mauthausener Donau-
saal veranstaltete, konnte nun im Rahmen einer 
Rotkreuzaktion an der HS Schwertberg den Opfern 
der Erdbebenkatastrophe von Haiti gespendet wer-
den.  
 
Dank der Spendenfreudigkeit der mehr als 500 be-
geisterten Besucher und der Unterstützung des El-
ternvereins sowie der Raiba und der Sparkasse 
Mauthausen und der Gemeinde Mauthausen konnte 
ein Scheck in Höhe von 2.000,-- Euro übergeben 
werden. 
 
„Wir sind stolz auf alle unsere Schüler und Schüle-
rinnen, die sich in den Dienst der guten Sache ge-
stellt haben und auch viele Freizeitstunden geopfert 
haben, um durch den persönlichen Einsatz anderen 
Menschen helfen zu können“, meinen die beiden 
Projektleiterinnen Renate Ratzenböck und Gabriele 
Wartner. 
 
Im Rahmen einer Rotkreuzveranstaltung an der HS 
Schwertberg konnten nun die Schüler und Lehrer 
der HS Mauthausen einen Scheck über 2.000,-- Eu-
ro an die HAITI- Hilfe übergeben.  

„Die Jugend will die Welt erobern und 
kümmert sich überhaupt nicht darum, 
wer sie wieder in Ordnung bringt.“ 

 
© Pavel Kosorin, (*1964) 

tschechischer Schriftsteller und Aphoristiker 

 
Pavel Kosorin spricht hiermit ein Problem an, mit 
dem auch wir heute in Mauthausen kämpfen. Ver-
mehrt beschädigten in letzter Zeit Jugendliche in 
Mauthausen mutwillig Gegenstände, Spielplätze, 
Mauern, etc. Auch in der Hauptschule werden im-
mer wieder Toiletten verstopft oder Abflüsse verlegt.  

Die Marktgemeinde Mauthausen kommt für diese 
Schäden und Reparaturen auf, da die „Täter“ meis-
tens nicht erwischt werden. Den Jugendlichen sind 
die verursachten Kosten und Unannehmlichkeiten in 
diesem Augenblick sicher nicht bewusst. Es erfor-
dert jedoch Gelder und Arbeitszeiten, die anderswo 
sinnvoller eingesetzt werden könnten. Wir bitten Sie 
daher um ein aufklärendes Gespräch mit Ihren Kin-
dern zuhause.  

Bushaltestelle Linzer Straße 
Hauptschule Innenhof 
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NEUWAHL - Mag. Sabine Kern  
übernimmt Führung des EV Mauthausen 

 
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung im Juni 2010 wurde im Elternverein Maut-
hausen ein Führungswechsel vollzogen. Für die nächste Amtsperiode wurde Frau Mag. 
Sabine Kern einstimmig als neue Vorsitzende gewählt. 
 
Sie wird bei ihren Agenden von folgenden Personen unterstützt: Sandra Scheichl, Ulli  
Burian, Petra Stütz, Sabine Kukla, Edith Katzenschläger, Herbert Gruber, Mag. Barbara 
Gassner-Rauscher, Ilse Paireder, Andrea Bauernfeind und Michaela Jany. 
 
Die scheidende Vorsitzende Frau Mag. Anna Berger-Marksteiner – sie leitete den EV von 
2004 bis 2010 – konnte bei der Jahreshauptversammlung auf ein erfolgreiches Wirken zu-
rückblicken. 
 
Ziele wie etwa die Aufstockung der Mitgliederzahl, die Weiterführung der Gesunden Jause 
und des Flohmarktes, die Teilnahme an der Laufolympiade und die Durchführung von  
finanziellen Unterstützungen für die Volks- und Hauptschule wurden erreicht. 

 
Mitarbeit im Elternverein 
Das Hauptaugenmerk des Elternvereins wird auch in der kommenden Amtsperiode auf der Rekrutierung von 
neuen Mitgliedern und Mitwirkenden im Elternverein liegen. Alle Interessierten sind gerne zur nächsten EV-
Sitzung am 23. September 2010 (20:00 Uhr im Gasthaus Schöllbauer) eingeladen. 
 
 
Rückblick Schuljahr 2009/2010 
 
Laufolympiade 
Auch heuer nahmen, unter der Leitung von Michela Jany und Sandra Scheichl, zahlreiche Kinder der 3. und 
4. Klassen der VS Mauthausen an der Laufolympiade in Amstetten, am 21. Mai 2010, teil. Die 28 Mädchen 
und Buben belegten den hervorragenden 7. Platz in der Gesamtwertung. Nicht nur unsere Medaillengewin-
ner Niklas Scheichl, Thomas Wolfsegger, Severin Hinterplattner und Edvin Golubic, sondern die tolle Leis-
tung aller teilnehmenden Kinder, sorgte für das beste Gesamtergebnis der letzten Jahre! 

Der Elternverein der Volks- und Hauptschule 
Mauthausen berichtet 
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Schulschlussfest 2010 
 
Nachdem unser jährliches Schulschlussfest letztes Jahr wegen Regen abgesagt werden musste, schien es 
zunächst, als würde auch heuer das Wetter dem Fest einen Strich durch die Rechnung machen. Pünktlich 
zum Aufbau kam jedoch die Sonne und es blieb bis zum Abend trocken. 
 
Am ASKÖ-Sportplatz fanden sich zahlreiche Gäste ein, ua. Vizebürgermeisterin Gudrun Leitner, Vizebürger-
meister und Direktor der HS Mauthausen Franz Fürst, Schulleiterin der VS Mauthausen Eva Strauß, Bst.-Dir. 
der Raiffeisenbank Christian Penner, u.v.a. 

Es war wieder für jeden etwas dabei: Springen in der Hüpfburg, Herstellen von Badesalzgläsern, Schminken, 
Zopferlflechten, Dosen schießen, Stelzen gehen oder Spiele aus dem Spielebus. Eine Musikeinlage der 
Jungmusiker der Marktmusik Mauthausen sowie eine Showeinlage der Turngruppe trugen zur Unterhaltung 
bei.  
 
Besonders beliebt war der Parcours der FF Mauthausen. Den Höhepunkt bildete auch heuer wieder der 
Schaumteppich, welcher in 30 m Höhe (auf der Drehleiter) erzeugt wurde. Einen kurzen Film gibt es auf der 
Webseite der FF Mauthausen: http://www.ff.mauthausen.at. Vielen Dank an die FF Mauthausen.  

Bedanken möchten wir uns auch bei der Gemeinde und beim ASKÖ für die Benützung des Sportplatz-Areals. 

Neu war dieses Jahr der Luftballonstart. Die Ballone von Veronika Kastner und Cansu Gürler flogen über  
200 km und wurden in Kroatien (Krizevci und Klostar Ivanic) gefunden. Platz 3 erreichten die  Ballone von 
Valentin Kastner und Madlen Windner mit einer Reichweite über 130 km nach Peggau und Semriach in die 
Steiermark. Wir gratulieren den Gewinnern! 
 
Ein herzliches Dankeschön allen freiwilligen Helfer-
innen und Helfern sowie Sponsoren (ua. Autohaus  
Braher, Gemeinde Mauthausen, Raiffeisenbank Maut-
hausen, Sparkasse Mauthausen). Ohne sie könnte das 
Fest nicht im gewohnten Ausmaß stattfinden. 
 
Der neu gewählte Vorstand  
hinten:  Michaela Jany 
 Sandra Scheichl 
 Sabine Kern 
 Herbert Gruber 
 Barbara Gassner-Rauscher 
 Ulli Burian 
vorne: Edith Katzenschläger 
 Sabine Kukla 
 Ilse Baireder 
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Ferienpass 
Der Elternverein beteiligte sich am Ferienpass 2010 
mit 3 Veranstaltungen. Eine Fahrt zum ORF  
Landesstudio Oberösterreich, ein Ausflug zur  
Grottenbahn nach Linz, sowie ein Kletternachmittag 
im Kletterwald Goldberg. Die Veranstaltungen sind 
sehr gut angekommen. Wir werden uns beim  
Ferienpass auch im nächsten Jahr wieder be-
teiligen. 

 
Gesunde Jause 
Eine der zahlreichen Aktivitäten des Elternvereins ist 
die gesunde Jause an der Volks- und Hauptschule 
Mauthausen. Seit vielen Jahren gibt es einmal pro 
Woche für die Kinder die Möglichkeit, sich eine voll-
wertige und leckere Jause zu kaufen. Die Kinder 
nehmen dieses Angebot mit großer Begeisterung an 
und freuen sich schon immer auf den Dienstag, 
wenn es endlich wieder Vollkornbrote, Früchte-
joghurt und Gemüsestücke gibt. 
 
Um die gesunde Jause anbieten zu können, brau-
chen wir natürlich viele freiwillige HelferInnen, die 
sich alle 5 - 6 Wochen an einem Dienstagvormittag 
Zeit nehmen, die Jause vorzubereiten und zu ver-
kaufen. 
 
Da dies in der heutigen Zeit keine Selbstverständ-
lichkeit mehr ist, möchten wir uns ganz herzlich bei 
all unseren Helferinnen bedanken, die uns schon in 
den vergangenen Jahren unterstützt haben und vor 
allem bei jenen, die die gesunde Jause auch im 
kommenden Schuljahr wieder ermöglichen werden. 
 

Mag. Sabine Kern 
Obfrau des EV Mauthausen 

OMA-Dienst 
 
Sie sind kontaktfreudig, von Kindern begeistert und 
haben Lust auf Bereicherung Ihres Lebens! 
 
Als Leihoma des Katholischen Familienverbandes 
finden Sie eine sinnvolle Aufgabe, Familienanschluss 
und bekommen zusätzlich eine finanzielle Aner-
kennung.  
 
Ab sofort bietet der OMADIENST des KFV OÖ. für 
seine Betreuungspersonen eine 9-stündige Aus-
bildung mit den Schwerpunkten “Erziehung im Wan-
del der Zeit, Alltagsgestaltung mit Kindern, kleine 
Notfallschule, Organisation und Recht“ an. 
 
Unsere Leihomas nehmen das Angebot mit Begeiste-
rung an und werten dadurch ihre verantwortungsvolle 
Tätigkeit auf. 
 
Interesse/Fragen? Ich freue mich auf Ihren Anruf!  
Dienstag und Donnerstag 8 – 16 Uhr:  
0732 / 7610-3432 
 
Außerhalb dieser Zeiten können Sie Ihre Nachricht 
und Telefonnummer auf Band sprechen, ich rufe Sie 
gerne zurück. 
 
Evi Kapplmüller 
Katholischer Familienverband OÖ, OMADIENST  
Koordination Oberösterreich 
Kapuzinerstr. 84, 4020 Linz 
0732 / 7610 - 3432 
www.omadienst.info 
omadienst-ooe@familie.at 
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Volkshilfe-Second-Hand-
Shop übersiedelt 

 
Die Volkshilfe ist mit ihrem Shop in Schwertberg 
von der Schacherbergstraße in die Aisttalstraße 16 
übersiedelt.  
 
Dort steht jetzt mehr Platz zur Verfügung für die  
Präsentation der gut erhaltenen Second-Hand-Waren. 
Die Kundinnen und Kunden finden Bekleidung, Vor-
hänge, Bett- und Tischwäsche, Kinder- und Spielsa-
chen, Bücher, Antiquitäten, kleine Haus- und Elektroge-
räte, Geschirr und vieles mehr zu wirklich günstigen 
Preisen.  
 
Neu im Volkshilfe-Shop ist auch eine Annahmestelle für 
Textilreinigung und das Postamt. Die Volkshilfe ist 
Postpartner in Schwertberg und übernimmt damit eine 
wichtige Nahversorgerfunktion. 
 
Im Volkshilfe-Shop kann nicht nur gekauft werden, es 
werden auch gut erhaltene Waren aller Art entgegen 
genommen.  
 
Wir sammeln:  
• Damen-, Herren- und Kinderbekleidung 
• Kinder- und Spielsachen 
• Bücher, CD`s / DVD`s 
• Schuhe, Taschen, Accessoires 
• Bettwäsche, Vorhänge, Tischwäsche 
• Geschirr, Haushaltsartikel 
• funktionstüchtige Haushalts- und Elektrogeräte 
• kleine Möbeleinzelstücke 
• Unterhaltungselektronik 
• Sportartikel 
• Handarbeitsartikel (Stoffe, Wolle, Garn, Zubehör, …) 
 
Wir freuen uns über Ihren Besuch. Mit Ihrer Spende 
und mit Ihrem Einkauf unterstützten Sie die sozialen 
Aktivitäten der Volkshilfe. 
 

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 8:30 bis 12:00 Uhr und von 

15:00 bis 18:00 Uhr 
(Mittwoch nachmittags geschlossen) 

Parkplätze direkt vor dem Geschäft! 
 

Volkshilfe-Shop, Aisttalstraße 16, 4311 Schwertberg, 
Tel.: 07262 / 62770-15 

E-mail: perg@volkshilfe-ooe.at, www.volkshilfe-ooe.at 

 
Weltmeistertitel  

für Ding Yi 
 
Vor zwei Jahren verfehlte er knapp das Siegertrepp-
chen, nun ist es gelungen - Ding Yi holte sich nach 
Rio de Janeiro den 2. Senioren-Weltmeistertitel.  
 
Die Marktgemeinde Maut-
hausen gratuliert zu diesem 
tollen Erfolg recht herzlich. 
 
Gleichzeitig dürfen wir zur  
 

Senioren-Weltmeister-
schaftsfeier für Ding Yi  

 
beim 1. Bundeliga-Heimspiel 
gegen Linz AG - Froschberg 
am Mittwoch, 22. September 
2010, 18:30 Uhr, Hauptschule 
Mauthausen, einladen. 
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Unter diesem Motto organisiert der Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e.V. jeden Sommer über 60 Work-
camps und Jugendbegegnungen. Junge Menschen aus 
verschiedenen Ländern verbringen gemeinsam zwei bis 
drei Wochen, um sich gegenseitig kennen zu lernen, ge-
meinsame Freizeit zu erleben, auf Kriegsgräber– und 
Gedenkstätten zu arbeiten und sich mit der deutschen 
und europäischen Geschichte auseinander zu setzen. 
 
Seit nunmehr fast 40 Jahren, seit 1971 nämlich, organi-
siert der Landesverband Berlin im Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge gemeinsam mit Partnern Camps für 
junge Menschen im Alter von 16 bis 25 Jahren in Maut-
hausen. Auf Einladung des österreichischen Innenminis-
teriums verrichten die Teilnehmer/innen Pflege– und In-
standsetzungsarbeiten in der KZ-Gedenkstätte Mauthau-
sen und setzen sich dabei mit der Geschichte des Ortes 
auseinander. Sie beschäftigen sich mit dem, was unter 
dem nationalsozialitischen Terrorregime unter anderem 
im Konzentrationslager Mauthausen geschah, als Men-
schen aus ganz Europa hier inhaftiert waren, unter 
schwersten Bedingungen zur Zwangsarbeit gezwungen 
und ermordet wurden. 
 
Bei den Jugendgruppen handelt es sich sowohl um offen 
ausgeschriebene Begegnungen, als auch um Gruppen 
junger Auszubildender im Baugewerbe, die im Rahmen 
ihrer Ausbildung an einer gemeinsamen Fahrt nach Ös-
terreich teilnehmen. Seit den 1980er-Jahren arbeitet der 
Volksbund mit der Berliner Knobelsdorff-Schule zusam-
men: Auszubildende unterschiedlicher Gewerke - Maurer, 
Tischler, Rohrinstallateure, Zimmerer u.a. - fahren jedes 
Jahr nach Mauthausen, um zumeist sehr qualifizierte 
Facharbeiten in der Gedenkstätte zu verrichten. 
 
Seit dem Jahr 2008 ist außerdem der Bildungsverein 
Bautechnik als Partner in dem Projekt engagiert. Er bean-
tragt erfolgreich Projektmittel in dem EU-Programm 
„Leonardo da Vinci“ und ermöglicht zusätzlich Teilneh-
mer/innen aus Brandenburg, aus dem überbetrieblichen 
Ausbildungszentrum in Werder, sich an dem Projekt zu 
beteiligen. 
 
Das Projekt wird finanziell nicht nur durch den Volksbund 
und die EU ermöglicht, sondern zusätzlich durch viele 
Förderer unterstützt. Geld– oder Sachmittel tragen die 
Axel Springer Stiftung, die Arthur Francke‘sche Stiftung, 
die Arbeiterwohlfahrt, der Verein zur Förderung des 
Nachwuchses im Bau– und Holzgewerbe und die  
Bundeswehr bei. Wertvolle Unterstützung erfahren die 
Jugendgruppen jedes Jahr von der Gemeinde Mauthau-
sen und der Gedenkstätte, deren Träger das österreichi-
sche Bundesministerium für Inneres ist. 
 
In diesem Sommer waren 2 Gruppen nach Mauthausen 
gereist. Einerseits eine bunt gemischte Gruppe Jugend-

„Arbeit für den Frieden - Versöhnung über den Gräbern“  
Jugendarbeit in Mauthausen 

licher aus Deutschland und Polen, unter anderem Mitglie-
der der Jugend des Technischen Hilfswerkes und junge 
Ehrenamtliche des Volksbundes, die in der Gedenkstätte 
Pflegearbeiten verrichteten. Andererseits Tischler, Zim-
merer und Straßenbauer aus Berlin und Brandenburg, die 
3 Wochen in der Marktgemeinde verbrachten und fachlich 
qualifizierte Arbeiten in der Gedenkstätte leisteten. 
 
Das Projekt bietet den jungen Menschen nicht nur fach-
liche, sondern auch neue persönliche Erfahrungen. Sie 
werden vor Ort angeregt, sich mit der Vergangenheit  
ihres Landes auseinander zu setzen. Gleichzeitig er-
fahren sie, dass sie selbst durch Engagement und ihre 
Fähigkeiten einen Beitrag zur Erhaltung der Gedenkstätte 
leisten können. 
 
Dass die Jugendcamps bleibende Eindrücke bei den Teil-
nehmenden hinterlassen, können unter anderem die Aus-
bilder der Knobelsdorff-Schule immer wieder in Ge-
sprächen mit ehemaligen Auszubildenden feststellen, die 
noch Jahre später von der Fahrt nach Mauthausen  
sprechen. 

Die Jugendlichen beim Restaurieren der Kalvarienkapelle sowie der 
Stiege zum Hochfeld. Die Marktgemeinde Mauthausen bedankt sich 
herzlich für die geleistete Arbeit.  
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Gedenkstätte sucht  
Ausstellungsobjekte 

 
 
Sehr geehrte Mauthausenerinnen und Mauthausener, 
 
wie Sie vielleicht schon erfahren haben, wird die KZ-
Gedenkstätte Mauthausen in den nächsten Jahren neu 
gestaltet. Ein junges Team von Wissenschaftlern arbei-
tet unter anderem an einer neuen Ausstellung sowie an 
einem neuen Beschriftungssystem für das weitläufige 
Gedenkstättenareal.  
 
Um den BesucherInnen neue Erkenntnisse präsentie-
ren zu können, sucht das Ausstellungsteam Objekte, 
die aus dem Lager stammen oder in Zusammenhang 
mit diesem stehen. Von Interesse sind Fotos, Schrift-
stücke und Gegenstände aller Art. Nach der Befreiung 
des Lagers sind viele Dinge bei uns im Ort erhalten 
geblieben.  
 
Falls Sie im Besitz von solchen Objekten sind und sie 
der Allgemeinheit zu Verfügung stellen wollen, können 
Sie diese jederzeit am Gemeindeamt abgeben.  
 
Die Gemeinde wird die Materialien dann an das Archiv 
der KZ-Gedenkstätte Mauthausen weiter-leiten, in wel-
chem sie dauerhaft aufgehoben werden und so für die 
Zukunft erhalten bleiben und der Wissenschaft und den 
BesucherInnen des Archivs frei zur Einsicht zur Verfü-
gung stehen.  
 
Die Abgabe kann wahlweise anonym oder unter Nen-
nung des Namens durchgeführt werden. Die Spender 
werden im Falle der Nutzung der Materialien im Rah-
men der Ausstellung, selbstverständlich falls ge-
wünscht, als Übermittler namentlich genannt!  
 
Auf Wunsch können auch Vereinbarungen getroffen 
werden, die eine Nutzung der Materialien erst nach ei-
ner bestimmten Zeitdauer oder in Rücksprache mit dem 
Übermittler erlauben. 

 

ASKÖ  
Mauthausen 

 
 
Wie vielleicht bekannt ist, hat sich mit 
01. Jänner 2010, die Sektion Stock-
schützen der ASKÖ Mauthausen auf-
gelöst. 
 
Uns ist sehr wohl bekannt, dass es in Mauthausen viele 
Hobby-Stockschützen gibt, welche diese wirklich be-
liebte Sportart in ihrer Freizeit gerne ausüben möchten. 
 
Die ehrenamtlichen Funktionäre unseres Sportvereines 
haben sich zur Aufgabe gemacht, die Bevölkerung zu 
einer sinnvollen und gesunden Freizeitbeschäftigung zu 
animieren. 
 
Es besteht nunmehr die Möglichkeiten, wöchentlich - 
jeden Montag von 18.00 bis 21.00 Uhr - die Asphalt-
bahnen Mauthausen zum Stockschießen zu nutzen. 
 
Der erste „Stockschützenabend“ findet am Montag, 
den 06. September 2010, statt. Weiters lädt die ASKÖ 
Mauthausen zu einem Hobbyturnier am Samstag, den 
9. Oktober 2010, um 08.00 Uhr, herzlichst ein. 
 
Anmeldungen bitte bei: 
Obmann Zeindlhofer Peter, Tel. 0650/2255270 oder 
zeindipeter@24speed.at. 

Adamus Trio aus Prag 
Englischhorn, Violine, Klavier 

 
Samstag, 18. 9. 2010 

20:00 Uhr im Schloss Pragstein 
 

Werke von Joseph Haydn, Schumann, Schubert, 
Smetana und Josef Suk  
 
Veranstalter: KUK Kulturkreis Mauthausen 

Feuerlöscherüberprüfung 
 
Am SAMSTAG, den 25. September,  
können Sie beim Feuerwehrhaus der  
FF Zirking von 13 Uhr bis 17 Uhr Ihren 
Feuerlöscher überprüfen lassen (lt. Ge-
setz alle 2 Jahre Vorschrift). Kosten: 8 €  
 

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt,  
auf Ihre Teilnahme freut sich die  

Freiwillige Feuerwehr Zirking. 

Friedhofsverwaltung 
 
Die Friedhofsverwaltung der Marktgemeinde Maut-
hausen sucht einen Totengräber. Eine Beschäfti-
gung ist ab sofort möglich. 
 
Bei Interesse und für nähere Informationen melden 
Sie sich bitte bei der Friedhofsverwaltung, Herrn 
Peter Zeindlhofer, 07238/2255-41 oder  
ze@mauthausen.at. 
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Einladung zur Buchpräsentation  
 

Donnerstag, 30. September 2010 
im Schloss Pragstein, 20 Uhr 

 
Gregor Riegler stellt neues Buch vor 

 
Nach zwölf Jahren Nachdenkpause präsentiert der 
Mauthausner „Mundart- und Versedichter“ Gregor 
Riegler sein drittes Buch. Nach Aussage des Autors 
handelt es sich dabei um einen „zweisprachigen  
Doppelband“. „Gaunz gach gaunga“ lautet der Titel 
des ersten, mundartlichen Teils, mit „Gedichtn und 
Gschichtn, wia da Schnowe gwoxn is.“ 
 
Der zweite Teil nennt sich, frei nach 
Joachim Ringelnatz, „... und auf 
einmal liegt es dann vor dir!“ Auch 
er enthält, in von Riegler als „schön-
deutsch“ empfundener Sprache, Ge-
dichte und Kurzgeschichten. Dass 
sie tendenziell nicht der Traurigkeit 
zugeneigt sind, darf man beim Autor 
voraussetzen! 

 

Mei´ Rayon –  
Ein Postlerleben 

 
Fredi Jirkal - www.jirkal.at 

 
Donnerstag, 23. September 

20:00 Uhr, Pfarrheim Mauthausen 
 

„...sowohl die Jury als auch das Publikum honorierten 
seinen Sprachwitz und Pointenreichtum...“ Er spielt ihn 
nicht – den Briefträger – er lebt ihn. Die witzigsten 
Pointen schreibt das Leben selbst. “Als Postler ver-
diente er seine Brötchen, Tischler hat er einst gelernt. 
Heute hobelt er mit seinem Schmäh astreine Pointen. 
Seit einiger Zeit spielt ein Postzusteller in der österreichi-
schen Kabarettszene mit...“ (Freistädter Rundschau) 
 
Die Pfarre Mauthausen lädt zu einem extrem  
lustigen und guten Kabarettabend ins Pfarrheim ein.  
Getränke und kleine Imbisse gibt es vor der Veran-
staltung und in der Pause. 
 
Kartenvorverkauf: 
• Raiba und Sparkasse Mauthausen  
• im Pfarramt 
 

VVK: €  12,--   AK: € 14,--   Jugenderm. € 9,-- 
 

Eine Benefizveranstaltung zur Finanzierung  
des Pfarrheimbaus! 

 
 
 

Blutspendetermine 
 

30. September 2010  

01. Oktober 2010 

 
15:30 – 20:30 Uhr im  

Donausaal Mauthausen 


